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In jedem Saale führen Treppen von

einem Büchergefchofs zu den anderen; im

Kuppelfaal und in den Handfchriftenzimmern

find es VVendeltreppen1 fonfl: vortheilhafter

Weife geradläufige Treppen. In den Durch-

gängen rechts und links vom Kuppelfaal

ift je ein Fahrituhl vorgefehen, auf wel-

chem eine Perfon mit einer heftimmten _iiiiil ff gliili'é

Büchermenge fich felbfi: auf— und abwärts

ziehen kann.

‘.‘°: Die König]. Bibliothek zu
Beifpid _

VI. Stockholm umfaßt 200000 Bände

und 8000 Handfchriften; das Ge—

bäude wurde 1871—77 von Dahl

errichtet (Fig. 204 u. 205142).
Daffelbe ift 81m lang und 23m

breit, vollfiändig in Stein und Eifen con-

firuirt und durch maffive Decken in 2 Stock-

werke getheilt; gufseiferne Freiftützen tragen

I—Träger, zwifchen denen Gewölbe einge—

fpannt find. Die Raumvertheilung im Erd-

gefchofs zeigt Fig. 204; das Obergefchofs

bildet, dem Rifalit und den beiden Rück«

lagen entfprechend. drei grofse Bücher-

magazinsräume. Jedes Stockwerk ift durch
2 Zwifchenböden in je 3 Büchergefchoffe

von 2,33"1 Höhe zerlegt (Fig. 205); die—

felben beitehen aus Gufseifen und find

durchbrochen. Die Oeffnungen in den

durchgehenden Quermauern find durch

feuerfefte Thüren abgefchloifen; die Er- _
hellung erfolgt durch Seitenlicht; für reich- => '5 1 l? M ‘I 9 A»?
liche Treppenverbindung, für Hand« und “ @
Perfonenaufzüge g iit geforgt; Telegraphen- :
und Telephonleitungen dienen zur Er—
leichterung des Verkehres. Die Bücher—
gerüfie haben eiferne Zwifchenwände;

nur die beweglichen Buchbretter beftehen
aus Holz.
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Der Lefefaal ift mit numerirten Sitz-
plätzen ausgerüftet; in Wandgeftellen be-
findet fich eine grofse Anzahl von Nach»
fchlagewerken. Neben dem Lefefaal liegt ein
Ausflellungsraum für die Handfchriften etc.

Das ganze Gebäude wird im Winter

durch eine Warmwafferheizung erwärmt;
für reichliche Lufterneuerung ifi; geforgt.

I_"j Die Köni<>‘l. Ö ffentl i C h e : _; ._—5'- uuu'Beifplel . _ Ö ‘ “Hill «- -„ lmulvn_ Bibliothek zu Stuttgart
(Fig. 206 bis 208 “3), deren Grund—
rifsanordnung fchon in Art. 46
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,142) Nach: Allg. Bauz. 1884, B1. 39 u. 40. 'L‘
143) Facf.-Repr. nach: Allg. Benz. 1888,

131. 38, 40, 4x.
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